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Hlbert erobert!
Durchbruch!

weichen desZeindes auf beiden Seiten
der Somme!

wachsende Beute und Gefangenenzahl.
W . T .- B. Großes Hauptquartier , 27. März . (ArnÄich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die am 25. d. M . geschlagenen englischen und fran¬

zösischen Divisionen  suchten gestern erneut , in dem
unwegsamen Trichtergelände der Sommeschlacht unserem Vor¬
dringen Einhalt zu tun . Unser Angriff durchbrach
die feindlichen Linien.  Seit frühem Morgen be-
gann der Feind , auf breiter Front zu beiden
Seiten der Somme zu weichen.  Zäher Widerstand
feindlicher Nachhuten wurde in scharfem Nachdringen be¬
zwungen . Nördlich und südlich von Albert erkämpften wir
unS den Übergang über die Ancre. Am Abend siel
Albert.

Südlich der Somme warfen wir den Feind »»ach heftigem
Feuer über E h a u l n e S und L i h o n 8 zurück. Rohe  wurde
erstürmt , R o y o n in blutigem Straßenkamps vom Feind ge¬
säubert Wir haben unsere alten Stellungen vor der Somme,
schlacht von 1916, nach Westen an vielen Stillen überschritten.
Die Gefangrnenzahl wächst, dir Beute mehrt sich.

Artilleriekämpfr in Flandern , vor Berdun
und in Lothringen  dauerten an.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  errang seinen 69.
und 70. Luftsirg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Genrralauartiermeister : Ludendorss.

Ver 6 . Tag der deutschen Verteidigungs-
Offensive.

W . T.-B. Berlin , 26. SWär*. Der 26. März , als
6. Tan der kratzen deutschen Verteidikunnsoffensive , sieht
unsere Armee nach wie vor in ununterbrochenen
kratzen Kämpfen siekreich westwärts
schreiten . Starke von weither  hcrangcsührte
feindliche Reserven  konnten trotz verzweifelter Wehr
und Gegenwehr den deutschen Ansturm nicht aufhalten.
Die b l » t i k e n B e r I n st e der Engländer und deren
Hilfsvölker steinern sich zu » n a c h c u r e n Zahlen.
Sie übertreffen alles bisherDagewrsene.
Weder in R u tzl a n d noch in Italien  waren die
Opfer von solcher Höhe. Diese Tatsache erklärt sich aus
dem zähen Wider st ande  der Briten und ihren
massierten, von Franzosen und Amerikanern unterstütz-
ten Geaenangriffen . Dazu kommt, datz die englische
Infanterie unter dem Kurzfeucr ihrer e i k e n e n Ar-
tillerie leidet, eine protze Anzahl  euklischer Divi¬
sionen ist gänzlich aufgerieben.  Inzwischen hat
der englische Funkdienst die geringen Verluste der un-
entweot annreifenden Deutschen zuaeaebea. Infolge des
fast täglich herrschenden Nebels seien ste oft unbemerkt
an die enalischkn Stestunarn heranarkommen. Die auch
»ach einer Woche nicht nachlassendr Wucht  des
deutschen Stotzes mutz selbst das Reutrrsche Bureau be¬
kennen. Der betreffende Bericht des 26. März meldet:
Der Riesenkampf da»ert ununterbrochen fort , ohne
datz die Kraft des Feindes merklich abnimmt,  Er
füat hinzu : Die englischen Truppen ziehen sich langsam
zurück und vernichten alles.  Der deutsche Heeres-
bericht hatte bereits die Verwüstung französischen Lan¬
des durch die Enolcmder gemeldet. Auch das amtliche
enklischr Bureau stellt nunmehr diese Tatsache fest. Die
deutsche Beute wächst weiterhin . Auch die
Gefangenen zahl  bat ßch wiederum erhöht. Der
Erffila eines jeden Schlachftgges wird v n n d e m
nächsten überboten,  denn in breiter  Front hat
bereits die BerfolktlNk des geschlagenen Feindes be-
konnen.
vie Ueberlegenhelt der de"tschen Krt 'llerke-

W . T.-B. Berlin , 26. März . Der Einsatz der Ar¬
tillerie ersolpte mit gewaltiger Wucht und
völlig überraschend.  Zahlreiche in aller Stille
erfolgte Verbesserungen bewährten sich glänzend. Durch
bisher nicht angewandte ^liegerdecknngen  blieb
der deutsche Vormarsch  der feindlichen Erkundung
völlig verschleiert. Durch neue technische Mittel wurde
das Einschießen  verborgen . Diese Vorbereitungen
blieben natürlich den eigenen  Truppen nicht ver¬
borgen. Um so mehr mutz die Verschwiegenheit der bei
Len vorcmgegangenen Erkundungsgefechten in Fundes

Hand geratenen Mannschaften anerkannt Vierden. Der
Munitionseinsatz war gewaltig. Die Wucht des Feuers
wird in allen Gefangenenausiaqen bestätigt . Die Wir¬
kung der Gasgranaten  war groß. Beun Vor¬
gehen entwickelte die deutsche Artillerie beispiel¬
losen Schneid.  Die feindlichen Malchinengewehr,e
nester wurden von der Feldartillerie durch Nahbekämp¬
fung erledigt.

Ernst werdende englische Schlachtberichte!
Br . Haag, 27. März . (Eiq. Drahtbericht . zb.) Dre

neuen Stellungen , die die englischen Truppen an der
Somme  eingenommen hatten , konnten infolge des
starken Druckes des Feindes nicht behauptet  wer¬
den. Man hätte sie vielleicht halten können, wenn es
möglich gewesen wäre, die französisch - amerika¬
nischen Reserven  schneller einzusetzen. Aber die
französische Heeresleitung rechnet offenbar mit Über¬

raschungen.  Ein Teil der französischen Verstärkun¬
gen ist bereits in schwere Kämpfe mit dem Feind ver¬
wickelt worden. Die Teut ''chen l ersuchen, unteren Trup¬
pen unausgesetzt ans den Ferien  zu bleiben.
Der Zusammenhang  unter unseren einzelnen Ver¬
bänden ist bisher nicht gelockert worden, so daß von
einem strategischen Durchbruch (?) nicht die
Rede sein kann, aber der Feind ist bestrebt, fortgesetzt
T ruppen nachzuschieben, die sich fächerartig aus-
breiten und rechts und links oor stoßen.
Wcnn er in dieier Weise seine Angrff ' e farischen
kann, dann dürfte die gegenwärtige Lage, die ohne
alarmierend zu sein, heute schon ernst genug ist. noch
erheblich kritischer  wereea . Gegey das Ver-
b i n d u n g s g l i e d der en zlisch-fransösi scheu Armee
bei LaFtzre  hämmert d"r Feind unnnierbrochen . Dort
stehen englische, französische und amerikanisckie Truppen,
die die Aufgabe haben, den vorrückenden deutschen
Streitkräften in die Flanke zu fallen, aber auch diese Ver¬
stärkungen stießen ihrerseits cnff einen überlege¬
nen  Gegner , der durch die Einnahme von Ham einen
merklichen Vorteil erzielt hafte und zwischen Ham und
La Ftzrc andauernd nach vorn dringt.  Nach
menschlicher Berechnung muß der Druck des Feindes
aber bald geringer werden, wenn er nicht noch über
gröbere Reserven verfügt , als bisher angenommen
wurde.

Englischer Heeresbericht vom 28. März, morgens.
Der Kamps schlief wahrend der Nacht ein. Unsere Truppen

richtkten sich in neuen Snllungen östlich Rohe und Albert
ein. Nördlich dei Somme wird die Wiederaufnahme des Kampfes
ei wartet, hat jedoch noch nicht begonnen. Cs wird berichtet, datz
sich heute morgen südlich der Somme Angriffe gegen unsere und
die französischen Truppen in der Nähe von Rohe und Chaul»
n e s entwickelten. Tie Verluste des Feindes bleiben schwer und
er ist genötigt gewesen, seine Dchlachtfront von allen Seiten öeS
westlichen Kriegsschauplatzes zn verstätken. llber 7 0 feind¬
liche Tidrsionen  sind bekanntermaßenin vie Schlacht ver-

, wickelt.
Englischer Bericht vom 26. März, nachmittags.

Im Verlauf de? gestrigen Tages kam es südlichP cr on n e
sowie südlich und nördlich voU B a p a u m e zu äußerst heftigen
Känipscn In leiden Abschnitten wurden vom Feinde heftige An¬
griffe gemacht und zadlrcickie, ftische Truppen ins Feuer geführt.
Trotz unserem energischen Widerstand sahen wir uns gezwungen,
Gelände frcizuxebcn.  Der Feind ist im Besitz von Ncsle
und Bopaume. Die außerordentlich hartnäckigen Kämpfe nehme»
ihren Fortgang

Fronzöfischrr Bericht vom 26. März, nachmittag;.
Die Schlacht dauert nnt Heftigkeit am Abend des 25. und nt der

Nacht an. Der Feind vervielfältigte  seine Angriffe an
der ganzen Front von NoUm bis Chouln-s. Die in der Gegend
von Novo», ansgrsiclltc Artillerie unterstützt: wirksam die sranzösischr
Jnfantttie , deren Widerstand und heftige Angrisse das Vor¬
dringen  der Deutschen au sh alten  und ihnen hohe Verluste
zufügcn. N c v i n Nnrdc während der Nacht in größter Ordnung
geräumt  Die Fronzosen haben das linke User ver Oise
in festem Besitz Von der übrigen Front nrchts zu melden.

rfte Panik in Paris.
Aus Genf,  26. März , meldet die „Franks . Zeitung " :

Infolge der Grenzsperre liegen bis heute nur wenige
offiziöse Nachrichten über die Stimmung in Frankreich
vor. Sie lassen trotz ibrer Schönfärberei erkennen, daß
in Paris nicht nur in der Bevölkerung, sondern auch in
den Parlamentskreisen eine förmliche Panik herrscht wie
im Auänst 1914, als die Regierung und das Parlament
nach Bordeaux cmSwanderten Der TaaeSbcricht von
beute Nachmittaa gibt zu, daß die französischen Trup¬
pen Noyon anfaeben mußten , daß also der Feind wieder
auf 80 Kilometer an Paris herangekommen ist. Der
Name Noyon bat eine symbolische Bedeutnna , denn als
der jetziae Ministerpräsident Clemencean noch einfacher
Zeitunasschreiber war . schloß er. wie man sich erinnert,
seine beißende Kritik an der Pcsff '-k Voincarss »nd
Briands mit dem immer wiederkehreaden Mabnruf,
daß „die Deutschen immer noch in Noyon siften".
Clemencean hat jetzt seit einem halben Iabre die Macht
in den Händen. Er bot alle Kräfte , d-r Nation ange-
svannt , um die Krieaffibrnnq zu verschärfen, und beute
sind die Deutschen nicht nur wieder in Nonon . sie sind
sogar in voller Bewegung und drohen über die ebemaffoe
französische Linie hinaus weiter zu marschieren. Man
kann sich Yorswllen wie dies? Nachrichten in Paris wir-
ken, das ohn->bin seil vier Taaen durch i-ine unheimlich
regelmäßige Artilleriebeichießimq oeäagstigt ist.

Die „Anffgstuna" der Lag» in Paris!
Br . Basel , 27. März . CWo. Drobffbericht. zb.s Man drahtet

den „BoSler Nockr." über die Auffassung der Lage in Pari »:
Man hält mit Reckt diese dentscke Offensive sür tue mit mili¬
tärischen Mitteln aetübrte Fortsetzung des Manövers, eine
Trennung  Mtifcken Frankreich und England  zu
erzielen. Das letzte Endziel ist das Kolonialreich.  daS
an der Westfront soll erobert werden, wie das K on ti n e n -
taIreich  an -der Ostfront  eröbert wurde. In diesnv
blutigen Tagen entscheidet  sich tatsächlich das Schick¬
sal Europas,  vielleicht der ganzen Welt.  ES wird
die große Frage entschieden werden, ob Deutschland
herrscht,  oder ob sein ungeheures Abenteuer in einer ge¬
waltigen Katastrophe  enden wird. Eine dritte Frage ist
nicht mehr möglich.

D'S senkte Knfmerstfamststt kn der Un 'on.
W. T.-B. Amsterdam, 26. März. . Aigemeen SandelS»

blad" erfährt aus New Dark: Der ernste Zustand an der
Front wird allgemein empfunden. Die Blätter geben dauernd
Sonderausgaben aus. Selbst die konservattven Blätter , die
reit den Togen de? BüegerkeiegeS niemals Sonntags er¬
schienen sind, erscheinen jetzt mit einer Sonntagsausgabe, um
vor Optimismus zu warnen. Im übrigen schwankt  die
Stimrnung von Nachricht zu Nachricht.
General Wood » sachverständige Ueberzenqnny.

W. T.-B. Washington, 25. März. Geneval Wood  er¬
klärte in der militärischen Kommiffion der Senats, die Sach-
verständigen seien alle davon überzeugt, daß die deutsche
Offensive nicht gelingen  werde, Er empfahl, daß Me



griff Mittwoch . 27 . März ISIS, _
Smeiifaner so rasch als möglich zwei Millionen Mann
über den Ozean senden und weitere zwei Millionen
zu Hause ausbilden sollen.

Die Italiener sollen helfen.
Er . Gens, 27. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

Mailänder Berichten sind dringende Anforde¬
rungen von Truppen  von der englischen und
französischen Armeeleitung an die verbündete Heeres¬
leitung ergangen. Nach einem Telegramm der Mai¬
länder Blätter tagt in Rom teil Sonntagmittag der
M i n i st e r r a t.

Der Kaiser an von Kronprinzen.
W. T.-B Berlin , 26.  März . Seine Majestät der Kaiser

und König  haben folgende Depesche an Seine Kaiserliche
und Königliche Hoheit den Kronprinzen  gerichtet-

Seme *Äaiserliche und Königliche Hoheit dem Kronpnnzen,
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Die schönen und großen Erfolge, welche die Truppen
Eurer Kaiserlichen Hoheit unterstellten Heeresgruppe in den
Kämpfen gegen das englische Herr in diesen Tagen errungen
haben, geben Mir willkommenen Anlaß , Eurer Kaiserlichen
Hoheit Meine warme 'Anerkennung  dadurch zum
Aust ruck zu bringen , daß Ich Eure Kaiserliche Hoheit zum
Chef des Grenadier - fiicgrmentZ Kronprinz
0 - Ostprcußifcl>cs 9?r. N ernenne . Ich bin überzeugt , daß
bei  tapfere und krieg-erprobte Regiment sich seines hohen
Chefs allzeit würdig erweisen wird.

Grrßcs Hauptquartier , 24. März 1918.
Wilhelm  I . R.

Ein hochfahrender Hekmatsappell an den
englischen Dberbefehishaber.

Vf.  T .-B. London, 25. März. (Drahkbericht.) Das Reuter-
Aureau meldet amtlich:  Folgendes Telegramm ist an de»
Feld morschall Sir Douglas Haig  gerichtet worden : T>.iS
britische Kabinett  wünscht der Arme« den Dank der
Ration für die glänzende Verteidigung auszusprechen. DaS
ganze Reich ist von Stolz erfüllt  über den heldenhafte»
Widerstand,  den feine tapferen Truppen gegen die über¬
wältigende Übermacht geleistet hoben. Das Reich kennt ihre
Standhaftigkeit  und Tapferkeit , wenn immer die Ehce
bei  Lande» von ihrem Mut obhängt. ES erwartet mit Zu¬
versicht das Ergebnis dieses Kampfes und deu Sieg über den
letzten verzweifelten Versuch des Feindes,
di« freien Rationen der Welt mtt Füßen zu treten . Wir da¬
heim sind d-ereit . alles zu tun . um im wahren Geist Kamerad¬
schaft zu hclten Jetzt ist es notwendig, alleBerlustez»
ersetzen  Die Geschütze und Maschinengewehre, die zum
Eisatz der verloren gegcngenen gebraucht werden, sind teils
sit)an in Frankreich, teils auf dem Wege dahin. Weitere Ver¬
stärkungen an Mannschaften und Geschützen stehen bereit , in
die Schlacht geworfen zu werden.

Auch König Georg markiert Zuversicht.
Vf.  T .-B. London» 26. März. König Georg  hat fol-

gende» Telegramm an den Feldmarfchall Haig  gerichtet:
»Ich kann Ihnen versichern, daß die Tapferkeit,  der Mut
und die Aufopferung , mit der die Truppen unter Ihrem Be¬
fehl dem an Zahl weit überlegenen Feind  so heroi¬
schen W i d e r st a n d leisten, von mir und meinem Volk voll
gewürdigt werden. Dos Reich vertraut mit Ruhe und
Zuversichtauf  sein« Soldaten . Möge Gott st« segnen und
für diese Zeit der Prüfung stärken 1"

Paris unter deutschem Feuer!
Die Wirkungen ver fortvauernven deutschen

Zernbeschietzung.
B*. Zürich, 27. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) West-

schweizerische Wätter melden aus Paris : Nicht nur die
Bahnen , auch die Landstraßen nach dem Süden Frankreichs
find von Fuhrwerken verstopft.  Infolge der Fort¬
dauer der deutschen Fernbefchießung wurden umfassende
Sicherheitsmaßnahmen  für die Kirchen und öffent-
lichen Bauwerk« erlassen.

Br . Basel, 27. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Schweizer
Blättern zufolge waren offenbar infolge der Fernbeschietzung
von Paris die drahtlichen Verbindungen  zwffche»
Paris . Genf und anderen schweizerischen Städten am Sams¬
tag von 9 dis 10 Uhr und von 2y2 Uhr nachmittags bis 0 Uhr
abends gänzlich unterbrochen.  Auch am Sonntag und
am Riontag war der Draht zwischen Paris und der Schweiz
gestört.

Br . Basel, 27. März (Erg. Drahtbricht , zh.) Von der
französischen Grenze wird gemeldet : Der Militärgeuverneur
von Paris D uv a l hat ein allgemeines Versammlungs-
Verbot für Paris  erlasien und in aller Form den ver¬
schärften Belagerungszustand  angekündigt . Der
Militärgouverneur hatte vorgestern mit dem Präsidenten
P o i n c a r e sowie mtt C l e m e n c t a u mehrstündige Be¬
ratungen.  ob heute oder morgen eine Proklamation a»
die Pariser Bevölkerung zu erlassen sei, und ob die Regie¬
rung ihr« Vorbereitungen , Pari » zeitweise zu
verlassen,  fcrtsetzen soll.

Ole sldmiralstabsmelduny.
Vf.  T .-B. Berlin, 20. März. (Amtlich.) Unsere U-Boote

versenkten im Ärmelkanal und in der Irischen See fünf
Dampfer und mehrere Segler mit zusammen

20 000 Bruttorrgistertonnen,
Di« versenkten Dampfer waren sämtlich tief beladen.
Namentlich wurden fesigestellt: Die englffchen bewaffnete»
Dampfer »Navigator " (3798 Drt .), „Tweed" (1777 Brt . j mit
Kohlenladnng . der englische Segler . Eliza Anno", bi« engli¬
schen Fischkutter »Margaret ", „Wove Sunrife " und der belg>»
iche Fischkutter . 0266".

Der Chef des Admiralstab» der Marine.

Der § riede m t Uumönlen.
Brrkin , 27. März . Wie die „Germania " hört, soll der

Abschluß der FrredenSverhandlungen mit Rumänien erst nach
Ostern erfolgen. _

Der tta s-r zur Unabhängigkeit Litauens.
Vf.  T.-B. Berlin, 26. März. Die litauische Delegation

hat au» Anlaß der Anerkennung des unabhängigen lttauischen
Staate « an Seine Majestät den Kaiser folgendes tzul«

_ Wirsdabrner CagdlaN._
digungStelegramm  gesandt : „Seiner Majestät dem
deutschen Kaiser, Großes Hauptquartier . Eurer Majestät er¬
lauben sich der Präsident und die Delegation der litau¬
ischen Taryba,  welche : der Herr Reichskanzler heute
t !e Anerkennung der Unabhängigkeit Litauens ausgesprochen
hat, den tiefgefühltesten und unauslöschlichen Dank auSzu-
sprechen, daß das große und mächtige Deutsche Reich dem
durch Jahrhunderte hindurch so schwer leidenden litauischen
Volke die Freiheit  gegeben und seine Unabhängigkeit als
erste Macht anerkannt hat. Dir sind froh in der Zuversicht,
daß Deutschland und Litauen als treue Nachbarn gemein¬
sam am edlen FriedenSwerke  des Wiederaufbaues tättg
sein werden. Smetoaa , Pcäjioent . Schaulys , Stangeitis,
WileischieS, Delegierte "

Hierauf ist der litauischen Delegatton folgende» Antwort¬
telegramm zugegaug :» : „Herrn Präsident Smetoaa ! Für
das anläßlich der Anerkennung des unabhängigen -itauifchen
SlaatrS an Mich gerichtete Telegramm spreche Ich Ihnen,
Herr Präsisent . und den M' t,,liedec» der litauischen Dele»
gat-on Meinen Dank aus . Ick habe Mich gefreut , daß der
Siegcszug Meiner Truppen Litauen vom russischen
Joch befreit  und Mir ermöglicht hat . Litauen als freien
und unabhängigen Staat wiedercherzuttellen. Die Unter¬
drückung seines nationalen Lebens hat damit nach langer
trüber Zeit ihr Ende erreicht. Ich hoffe zuversichtlich, daß
Litauen rasch als Staat erblühen  wird und daß die
engen  Beziehungen , die ei  fortan mit dem Deutschen Reich
verbinden sollen, die Entwicklung sichern und fördern werden.

Wilhelm I. R.

Wiesbadener Nachrichten.
— 8. Kriegsanleihe . An die Vormünder , Pfleger

und elterlichen Gewalthaber  erläßt das König!.
Amtsgericht (VormunbschaftSgericht) den folgenden Aufruf.
Die 8. Kriegsanleihe ist vom Reich zur Zeichnung aufgeregt
worden. Ein voller Erfolg der Anleiche ist für die siegreiche
Durchführung des Kriegs von großer Bedeutung . Die der
Aufficbt deS Vormundschaftsgerichts unterstehenden Vormün¬
der, Pfleger und elterlichen Gewalthaber werden deshalb dar¬
auf hingkwiefen, daß es auch für sie eine dringende vater»
länüffche Pflicht ist, die verfügbaren Mündel - und Spargelder,
so weit sie nicht in abfebdarer Zeit zu Ausgaben de nötigt
werden, in möglichst wertem Umfang zur Zeichnung auf die
8. Kriegsanleihe zu verwenden. Die Anleihe ffi mündelsichsr
und bietet bei guter Verzinsung eine vorteilhafte Kapital¬
anlage . Insbesondere empfiehlt es sich, das bei den Spar¬
kassen angelegte Geld zur Zeichnung zu benutzen, zumal dir
Sparkassen , wenn die Zeichnung bei ihnen erfolgt , die Her-
gabe des Geldes nicht von der Einhaltung einer KündiqungS-
frrst abhängig machen. Die Genehmigung zur Abhebung deS
zur Zeichnung erforderlichen Geldes von gesperrten Spar¬
kassenbüchern ist bei dem Vormundschaftsgericht einzuholen.
Die Frist zur Zeichnung läuft bis Donnerstag , den 18. April
1918, mittag ? 1 Uhr. jedoch empfiehlt sich eine möglichst früb-
ze-tige Zeichnung.

— Der Siebenuhr -Ladensckilnß ist gegenwärtig für einen
Teil der Geschäfte durch eine BundeSratsbekanntmachung , für
einen weiteren Teil der Läden durch provinziale oder lokale
Zivil - und Militärbehörden vorgefchrieben worden. Der Zen¬
tralverband der Handlungsgehilfen hat den Reichstag und beit
Bundesrat in einer umfangreichen Denkschrift gebeten, durch
ein Reichsgesetz den Siebenuhr -LadensMuß für alle Geschäfte
auch für die künftige Friedenßzeit  vorzufcbreiben.

— flricflSitaSjcidjmmscn. Leutnant d. R. Führer eine:
Maschnirrgcuebr.Adirilung Karl S cbtrg  wurde mit dem Eisernen
Kreuz 1 Klasse autgezetchnet— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er-
hielten. Veadachtcr und Firnsprechee Alfted Reisen der g.  Sohn
des Kaufmanns Hermann Reisenberg hier, Ersay-Reservist Karl
Heine Hcrm. Kling,  zurzeit kei dem 1. Landsturm-Jnfantcrie-
Ersatz-Bcuolllon 18 Sä, Darmsiadt. Angrstellter der Allgemeinen
Ort-kraukiüfosse. Lantslurmmanu Holzbildhauermeist-r Karl
Cäsar.  Wilhelm und Karl HSh Irr.  Söhn : des Gastwirts
Wilh. Hühler. „Karlsruher Hof". Krankenträger Karl Paul
Socobn  keim deutschen Alpenkorps, Gesr.-iter Wilhelm
H e n r i c i aus Dorbrim. Maschinenscher Louis vor,,  Jnbaber
des Eilcruen Kreuzes2 Klasse, erhielt die eiscrne Berdienstmedrill»
unter Beförderung zum Unternsliner und Dtzeseldwebel 25. Seidel
dir östki,eichischeTaplerkettSmedaille.

— Personal-Nachrichten. Das Perdienstkrenzfür Kriegshllse
wurde Mapinratttckreiär Körner  hier und dem Grotzherzoglich
Luxemburgischen Domanialrat Rehm  hier , Mitglied des Orts¬
ausschusses für Kricgtfürsorge in Biebrich, verliehen.

Neues aus aller Welt.
Ein schwerer Straßenbcchn-Zusammenstaß. Berlin,  26. März.

An der Ecke AllMoadit und der Stromjiraße suhr ein Zug der
G-Bohn aus rriie» Wagen des Stadtrings aus. 15 Personen wur¬
den verletzt Eine crliir sc schwere Quetschungen, daß sse lm
Kronkeihaus Meabit bleiben mußte. Die anderen wurden dort
verbunden» kcuuteil dann aker entlassen werden.

Handelsteil.
Vereinsbank Wiesbaden, E. 6. m. b. H.
Zu den Finanzinstituten in Wiesbaden , die gerade auch

wahrend des Krieges einen recht bemerkenswerten Auf¬
schwung genommen haben , gehört mit in erster Linie die
Vfreiushank Wiesbaden . So segensreich wie sie als Ge¬
nossenschaft wirkte , so gewinnbringend war zuglsbh ihr
bankgesrhäfllirher Beirieb , den sie seit mehreren Jahren
in verstärktem Mate pflegt . Bedeutend höhere Ziffern
auf Leiden Seiten des Buches, gesteigerte Gewinne und
größere Liquidität sind die augenfälligen Kennzeichen der
Eifolge dieses Instituts , die die gestern abend in der
,.WartLurg ‘1 staltpefundene Generalversammlung
mit großer Genugtuung erfüllten und Direktioi und Be¬
amten alle Ehre machen. Herr Architekt Wolff  eröffnet«
die Versammlung mit kurzen Begriißungsworten , worauf
Herr Direktor Meis  den überaus günstig lautenden Ge-
schilt » bericht  für das Jahr 1917 erstattete . Danach
Ist der Gesamtumsatz  von 601 Mill. M. im Jahre 1910
auf 742 Mill. M in 1017 gestiegen (1915 noch 340 Mill. M.),
die Bilanzsumme von 17 vf* MiU. M. auf 22% Mill. M. So¬
fort greifbare Mittel  einschl . des Wechselbestandea
sind 10.8 Mill. M verbanden , denen nur 9 Mill. M. kurz¬
fällige  Verpflichtungen gegenüber stehen . Durch diese
Geldflüssigkeil  kann im Rahmen des Geschäfts dem
großen Geldbedarf der kommenden Friedenswirtschaft mit
Ruhe entgegen gesehen werden . Der Mitglieder¬
bestand  betrug 5280, bei einer Zunahme von 123. Die
Zinssätze  für Geldgeber waren 3st, Proz. für Spar¬
kasse und laufende Rechnung gebührenfrei , und 4 Pros.

Llbcnh-LluZgabe. ffrfteg vnn < ttt . 146 . ^
gegen Schuldschein auf li-  und 1jährige Kündigung und
auf feste Termine ; bei letzteren liefen noch einige Posten
zu 4kt Proz Dagegen betrugen die Zinsen für Geldnehmer
gebührenfrei 5 bis 5st; Pro/.. Die Ausstand«  bei den.
Schuldnern in laufender Rechnung (713 Konten ) mit 5.93
Mill. M. (i. V 5.07 Mill. M.), an Vorschüssen (1992 Posten)
mit 5.31 Mill M (i V. 4.86 Mill. M.) haben sich nur mäßig
erhöht Der Geschäfts wecbselbesland  mit
1.85 Mill. M. (i. V. 2.10 Mill. M.) ist etwas vermindert . Da¬
gegen trat eine erhebliche Erhöhung der Bestände ein hei
der . Bankwechseln  mit 3.20 Mill. M. (i. V. 168 MiU»
Mark). Le: den Vereinswertpapieren mit 1.65 Mill. M. (i. V»
1.02 Mill. M.l und bei den Bankguthaben mit 3.06 Mill. M.
<1 V 1.25 Mill M >. Die G esc h ä f t sgu t ha b e n be¬
trugen 1917 1.4 t Mill. M. (i. V. 1.40 MiU. M.) und die Rück¬
lager 9ßC OfsßM (i. V. 872 000 M.). Die Haftsumme der
5280 Mitglieder beträgt 2.64 Mill M. Die Zunahme der
Sparkasse  in 1017 mit 18 385 Büchern auf 6 354 361 M.
(i. V. 11 637 . Bücher mit 5065 191 M.) und der Darlehen
gegen und 1jährige Kündigung und der ausstehendem

, festen Gelder mit 4.80 Mill. M. (i. V. 3.70 Mill. M ) ist eine
'Überraschende bei der starken Entnahme für die 6. und
7. Kriegsanleihe , um so mehr , da in allen Fällen die
Gelder zu diesem 7wecke freigegeben wurden . Ein Zeichen
der enormen Geldfliissigkeit ist der hohe Bestand der Gut¬
haben in laufender Rechnung  mit 9.03 MiU. M.
auf 2812 Konten (i. V. 5.99 Mill. M. auf 2500 Konten ). Der
Reingewinn  steigerte sich bekanntlich von 149 445 M.
auf 180 000 M. und unter Berücksichtigung von 9000 M.
voiheiiger Abschreibung auf Geschäftsgebäude auf 189000
Mark. Davon sind zunächst 9000 M. der Kriegssteuerrück¬
lage zugeffilirb dann 6'4 Proz. Dividende (1916:
514 Proz.) mit 90 095 M verteilt , den verschiedenen Reserv e
57 780 M. zugewiesen , für gemeinnützige und wohltätige
Zwecke 550C M verwandt und der Rost mit 11 257 M. auf
neue  Rechnung vorgetragen worden . Die verlesenen Be¬
richte des Verhatidsrevisors S e i b e r t über die vorge¬
nommenen gesetzlichen und sonstigen Prüfungen sprachen
sich sehr anerkennend aus . Auch die folgenden Punkte der
Tagesordnung fanden glatte Eiledigung , soWohl der Bericht
des Aufrirhtsrals über die Prüfung der Jahresrechnung
1917 wie die Beschlußfassung über die Verwendung de«
Reingewinns — die entsprechend den Vorschlägen der Ver¬
waltung erfolgte — als auch die Genehmigung des Ge-
s<häftsstanues vom 81. Dezember 1917 und Entlastung des
Vorstandes Alles erfolgte einstimmig und ohne jede Ein¬
wendung Ebenso einmütig wurde der Vorschlag der Ver¬
waltung , den Betrag der aufzunehmenden fremden
Gelder  von 17 Mill. M. auf 25 Mill. M. zu erhöhen , gut¬
geheißen Bei der nun folgenden Neuwahl  von vier
Aufslehtsrals Mitgliedern  nahm dar Aufsichts-
Vorsitzende Veranlassung , dem krankheitshalber ausge-
sehleoe »en Redakteur Karl Röthcrdt  herzliche Worte <0
der Dar kharkeit und Anerkennung zu zollen, der in 33-
jähriger leitender Funktion dem Institut große Dienst«
geleistet habe ; überdies wurde auf Antrag aus der Mitte
der Versammlung heraus beschlossen , ihm ein Ehrenge¬
schenk zu überreichen . Die Mitglieder Albert Wolff,
Architekt und Feldgerichlsschöffe , Wilhelm Reitz,  Kauf¬
mann und Wilhelm Gerhardt,  Kaufmann , wurden mit
75 bizw. 73 Stimmen wiedergewählt und mit ungefähr der
gleichen Stiminenzahl an Stelle des Herrn Rötherdt Herr
Peter Schmidt,  Vertrauensmann de« Viehhandelsver-
bandes , ne« in den Aufsichtsrat berufen . Eine Anregung
des Herrn Roßbach  auf Erhöhung der Stammanteile er¬
klärte der Aufskhtsr &tsvorsitzende vorläufig nicht für
zweckmäßig und schloß -die zur allgemeinen Zufriedenheit
verlaufene Versammlung , worauf Herr Streu sch  Ge¬
legenheit nahm, Aufsichtsrat , Vorstand und Beamten für
die im letzten Jahre geleistete hingehende Tätigkeit
dankende Worte zu widmen . W. Jä.

Vv ettervoraussag« für Donnerstag, 28 . März 1913
TODuer Ve ®orologischen Abt «lhrt ? 1 >• Pit » ' t »L / #mI ii » t J - iic ' if« ». i.

Langsam zunehmende Bewölkung , meist trocken,
etwas wärmer.

Wassorätail hs üiialii
am 27. Min.

0§1 »i 0.91m Tomlfct%|
r » nS . « l tt e « 11 » « « - e
Main,._ « 6 15, « O.tS « « « _̂ _

vie Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
eaiUXKtrittlriKi:»L «((eiltet.

Beranmin -Hid fllt demuchr « « ( grrloct; «r « u»UnM»#nt» i
Dr phit . £ Stntra;  für den Untfr | al isnqtlril : B ». Ktartlttl.  NI
Kadntdurn aai ffitr»b«Scn nnb d(n Ni-aworlxjirli 'n I B . v DI ( l ( " 11ch,
fit ® richi»>a- l H DxiendaÄ: >ii Sd - tl und LuiUabrl : I . B L Ldt - eeli
für Bermcchiet and den Bridlurtoi L Lottckei: >ü > de» dacdiXreil W « | i

für die Anjcigen uui  Reklamen - Strnanf;  iämilich >» «jietbaoot
Druck und BnU ( der e Scheuen dt  tuchen Hol-Buchdruckeretin VMcSlMMb

tou « tunke ( a McifUiinm » U M t litt.

Amtliche Devisenkurs» In Deutsshlan 1.
W. T.-B. Berlin, 27. März. (Drahtberioht ). Tele¬

graphische Auszahlung »» für
Holland . 3IV50 X Mt . 411 . 1 '» I . flr in ' IdIn
Dänemark . . . . 151 .11 X lUH l 11» <r »tsi
Schweden . . . 162 .2 5 1̂. 191/1 t. .. IN <r. t M
Norweeen . . . 159 .25 1 . Mk. 13J . /5 I. . . 111 <oui
Schwei* . . . .  Xia .59 1 . I. „ 19) fm : i
Oesterrelch -Uneam 66 .55 a . Mk. 63 . 35 I. „ 19) <rtt !l
Bulgarien . . . 79 .00 ' ). Mk. 79 . 50 «. „ 10 >Le »ii
Konstantinopd . . 18 .33 a . Mk. 13 .9 $ I. „ Iller , »tl
Spanien . . . . 109 .00 a . Mk. 510 .0 » 1. „ lOO.' äiJtH.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 26. März. Wechsel auf Berlin 42.50

(zuletzt 43.70) auf Wier 27.35 (28 05), auf die Schweiz
49.70 (5020 ), auf Kopenhagen 67.25 (67.40), auf Stockhol,n
72 25 (72.75), auf New York — (—), auf London 10.26
(1032 ), auf Paris 37.90 (38.25).

Banken und Geldmarkt.
• Die Bank für Hände ! nnd Industrie (Darmstädter

Bank) ei richtet eine Niederlassung in ßenshaim unter
Übernahme der Bankfirma Siegfried Haas.

— Di« Deutsche Effekten- und Wechselbank in Frank¬
furt a II. hält am 18 April in ihrem Bauklokal In Frank¬
furt a. M. ihre Generalversammlung ab. Bezüglich der
Tagesordnung verweisen wir auf die im Anzeigenteil ent¬
haltene Bekanntmachung

$ Vom Berliner Geldmaikt Berlin,  27 . März. Täg¬
liches  Geld bedang 4 Proz ., Monatsgeld  5 Proz^
Geld auf einige Tage über Monatsschluß ungefähr 5M Pro*,
und darunter , der Privatweehselzinef uß  4 */» Pro *,
und darunter.

Industrie und Handel,
• Chemische Fabrik vorm Goldonberg , Geromont

n Co , Winkel . Der Aufsichtsrat ' beschloß, wiederum ein«
Dividende von 2f Proz . und 200 M. (i. V. 500 M.) in Sproz.
Deutscher Kriegsanleihe pro Aktie zur Verteilung zu
bringen.
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Aufgebot.
Die Fron Johanna Brcht»Heb. Thur «, i« Wiesbaden

hat für sich und namens ihrer Geschwister Josef Thnra
und Elisabeth Hoffman», geb. Thur », beantragt , de»
verschollenen Schreinergehilfen Philipp Peter Thur «,
zulept wohnhaft in Südafrika , für tot zu erklären.

Der tezeichriete Verfallene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf den

11. November 1918, vormittags 9% Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 92, an»
lbercnunte» Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls
di« Todeserklärung erfctgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod deS
Verfcl-oilenen zu erteilen vermögen, ergeht di« Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebotstermine dem Ge¬
richt Aiizeige zu machen. FÜOü

Wiesbaden, de» 20. März 1918.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 12.

^wattttsvcrstciaerttnc,.
Donnerstag , den 28. März 1918. vormittags 10 Uhr.

versteigere ick im Hause Dotzhrimrr strafte 122:
1 schwere Rolle, 1 leicht F-.oerroll .' . I Karren , zwe»
Handkarren , 1 Aktenschcink. 2 Schreibpukte , 1 frei»
siebe' ixi Heed, l eisernes fast , ca. 5000 Tonschiefer,
30 000 verschied. Mosuiiplattcn und M'lstrsachen,
2>X1 Zenientv' attrn , J Kam in rohre. 260 Ton röhren
und Knies!ücke. 102 Rollen Glob-iZ-Jsalierbetag,
1 Mischmasch., 18 Einleimer , 8 Dachfemterrahm . re.

-fsentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versieieecuiiq ganz bestimmt.
Wi .'Sb'id-'n, den 26. März .018.

Eifert . Gerich tSuollz. K.-Fr iedclch-Ring ._

Nönigliche ttlajsen Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der

iW  Lose zur4. Kl. läuft bei Verlust
des Anrechts am 3. April
abends 6 Uhr ab.

Die ttql. Lotteric.Einuehmer Wiesbadens

Wohltiitigketts-
Ueraristaltung

Mittwoch, de« 3. April , «ad Doa «crStag , de« 4. April,
nachmittag» 6 Uhr, im Saale der „Wartburg " ,

Schwalbacher Straße 51.
Zur Aufführung gelangen:

1. „Der Struwwelpeter"
in 8 Bildern mit Gesang.

2. „Frithlingsreigen"
ausgefuhrt von 24 Kindern.

Preise der Plätze am 3. April:
1. Platz numeriert 2 Mt ., 2. Platz numeriert 1 M.

Preise der Plätze am 4. « prit zur « olttvorsietlung:
1. Platz numeriert 75 Ps„ 2. Platz 60 Pf..

Marten Im Vorverkauf für den S. April in der
Mus kalienhandlung von Sehet anders , Kirchgasse, und
in der Buchhandlung von Lvued , Friedrichstraße 30.
«assenösfnung an beide» Tagrn nachmittag» & Uhr.

Kalyollsitlkr jFraueatmuH.
Ter Erlös ist zum Besten soziat -raritatlver Ein-

richtangea. _ __ FS72
Anzüuveholz, Abfallholz,

Kanthölzer, Breiter , Latten n.
Stangen in jeder Größe

liefert srei Hau» 245
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2.

Lelephon No. 84.

Kilauz der Mitteldeutsche» Creditdaulr
Aktiva. JL Passiva. JL

Nicht eingezahltes Akt enkapital . . . Aktienkapital . . . . . . 60,000,000 —
Loste, fremde Geldsorten, Coupons und Reserven. 9 250,000 -

Gutlwven bei Noten- u. Abrechnungs« Kreditoren. 448,044 710 '56
(Clearing-) Banken. 31,533 456 51 Akzepte und Schecks . . . . . 16,084,598 45

Wech el u. unverzinSl. Schatzanweisunqen 148,926,929 121 außerdem
Noslroguthabe» bei Banken».Banksirmen 93,748,973 ,89 Aval-u.Bürgschastsverpflichtungen
Reports und Lombards gegen börsen- .« 32,114,960.34

gängige Wertpapiere. 55,849,597 ,69 UebergangSposten unserer Rieder-
Vorschüsse auf Waren und Warenver- lassungen untereinander . . . 993,505 13

sd>issunge» . 57,050 — Nnerhobene Dividenden . . . . 40,566 —
Eigene Wertpapiere. 9,900,713 58 Reingewinn deS
Konsortialbeteiligungen. 6,379,213 82 Jahres 1917 . JL  4,852,409 .32
Dauernde Beteiligungen bei anderen Bortrag aus dem

Banken und Bankfinnen. 1,773,000 — Jahr 1916 . . * 103,961.10 4,956,370 42
Debitoren in laufender Rechnung /

a ) gedeckte. . . JL  124,815,211 .74 /
davon durch /
börsengängige /
Wertpapiere /
gedeckt /

JL 8 ..,861,919 .72 /
b) ungedeckte . . JL  50 138,458.56 180,951,670 30 /
außerdem Aval- u. Bürgschaftsdebitoren /

JL 32,114,960 .34 /
Banlgebäude . . . . JL  10,270,000.— /
obz. Hypt. . . . . „ 170,000.— 10,100,000 — /
Sonstige Immobilien . JL  1,084,144 .58 I /
abz. Hupt. . . . . „ 35,000.— 1,049,144 56 /
Mobiliar. I — / '

540.269,750 56 [640,269,750 56
Gewinn- und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1817.

Unkosten
») Gehälter und Geschäftsunkosten .
b) Tantiemen derFilialdirektoren , der

P okuristen und der Vorsteher der
Depo' ilenkassen, sowie Gratisika-
tionen und Teuerungszulagen an
die Beanlten.

e) Für die zu den Fahnen einbe«
rusenenB < inten u. deren Familien,
sowie für andereZwerke der Kriegs-
sürsorge.

d) Steuern.
Besteige

1 zu in Beamtrnversicherungsv erein der
Deutschen Bank- u. Bankiergewerbe»
und zur PenjionSlajse der Bank .

.Abschreibungen
aus Banlgebäude . . . . . . .
aus Mobiliar . . . .

Reingewinn
Verteilung:

7 •/» Dividende auf JL  60,000,000
Tantiemen an Aufsichtsrat u. Borstand
Vortrag aus neue Rechnung . . .

3,622,513 92

1,135,469 60

706,027 17
678,713 52

118,608 95

106,403 66
124,730 97

4,200,000 —
641,453 86
114,906 56

Gewinn-Bortrag au» 1916 . . .
Gewinn aus Zinsen sowie au- deut¬

schen und fremden Wechseln . .
Gewinn aus Provisionen . . . .
Geivinn aus Wertvapieren und

Konsortialbeteiligungen . . . .
Gewinn aus dauernden Beteiligungen

bei Banken und Banksirmen . .
Kleine Gewinne u. Mieteinnahmen

JL
103,961 10

7,172,439 99
3,538,424 83- I~

251,736 22
282,276 c7

11,348,838 2111,348 838 21
In der heute abgehaltenen 63. ordentlichen Generalversammlung unserer « kttonäre wurde di» Dividende

für das Geschäftsjahr liH7 auf / «/, festgesetzt.
Der Dividendenjchem für 1917 kommt mit M. 21.— für jede Aktie zu M. 800

, 84.— „ » h „ „ 1206
zur Auszahlung. Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab:

in Frau ' furt a. SR., Berlin , Baden -Baven , ttdln , Eise«, Fürth . Gießen, - ana «. Hannover , Hildes¬
heim. Karlsruhe , König .» rq i. Pr . Main, , München, Nürnberg und Wiesbabe « bei unseren
Niederlassungen, sowie bei unseren Depositenkassen und Wechselstuben in Alsfeld >. H., Fredbera
i. H.. Höchst a. M., Lautert ach i H.. M,rbur,a . d. £. . Lsfeabach a. M., Ueizea (Prov . Hannover)
und Ä etzlar und unseren Agenturen in Büdingen und Butzbach an unseren Kassen vormittags zwilchen
9 und U Uhr. in Eobienz bei der Firma Leopold Leigmann , in Eöt » bei der Firma Leopold
Leligmaun , in Hamburg bei der Firma M. M. Warb » g k (So , in Leipzig bei der Ai geme.nen
D uischen Credit - « nsta t sAbieiluna Beeter & Co .», in » eininge» und « otha bei der Bank für
Thüringen vormals B. M. « trupp « ttirngrsellschast , in München bei den Firmen H. « ushäu er und
Moritz Schulmann , in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie . A. m. b. H„ in Tübingen und
Hechinge» bei der vankrOmmandite Liegmund Weil. F 140

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel oder dem Name» de» Ein-
.« icheitden zu verleben.

Fraatsurt a. M.. den 23. März 1918.
Der Borstand der Mitteldeutschen Credi bank,

vr . Katzeuellenbogeu. « ommsen. » eiuhart . Wotseuspcrger.

MWe AWW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kranken-

Nährmitteln am Donners¬
tag, den 28. März 1918,
vormittags , in der LebenS-
mittelitelle, Wiesbadener
Straße 24, nach folgenden
Brorkarten -Nummern:

1— 400: S— 9 vorm.
401— 801: 9—10 vorm.
801—1200: 10—11 vorm.

1201—1056: 11—12 vorm.
Die Kranken - Ausweise

sind vorzuzeigen. *
Sonnenbcrg , 26. 3. 1918.
Buchrlt, Bürgermeister.

Bekanntmachnng.
Ausgabe von Graupen

und Kunsthonig am Mitt-
woch. den 27 März 1918,
nachmittags , in den hie¬
sigen Geschäften.

Es entfallen auf jede
Person 90 Gr . Graupen u.
200 Gr . Kunsthonig. *

Sonnenbcrg , 26. 3. 1918.
Bnchelt, Bürgermeister

Wtainü.Anzeigen
Verreise

bis 9 . April.

Dr. Biermer.
Von der Dienstreise

zurück.

Dr.med. W.Hertz,
prakt . Arzt

nnd Nervenarzt
Friedrichstraße 34.

meine ganfnrfie
ist die einfachste und beste
der Welt. Wer alle Man.
einmal sein ergrautes
Haar mit einer weichen
Bürste anfeuchtet, hat für
die Zukunft keine weißen
Haare mehr. Fl . 4 Mt .,
auch kl. Prabe -Fl . stehen
»och zur Vers. Parfüm .-
Handlung u. Hoffriseurg.
8ulrda0il , Bärenstraße.

»Lri - en-

Anziige
sus guten Stoffen
gegen bar und auf

Teilzahlung
8. Buchdahl,
4 Bärenstrasse 4.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, srlbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst l ei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50._ 172

la Hutlacke
matt od. glänzend ,̂ in allrn
Färben . Drogerie Bruno
Back», gegenüber dem
Kochbrunnen.

rlleu
eingetroffen:

Dezimalwagen . 156. 206.
250 Ka. Tragkraft.

Schaeder-Schnellwasch-
maschinen.

Kafseebrenner zu oerk.
kosentha! L Cd.,

Kirchaaär 5,_
Empfehle zu den Feier¬

tagen schönenLvinat
Psh. 90 Pf . Ebenso habe
noch einige Zlr . Fntter-
tohlrabi billig zu verk.

W. Sauer,
WieSbaden,^,Mor >tzstr. 7.
Waancr - Schmied-9aniileitecMeii
prima stark, fest gebaut.
5- -8 Ztr . Tragkraft , bill
z» verk HeNmundstr. 15,
1 3t - bei P etri.

-Ininatbbolz
keines. Sack 2.50 fr. Haut
bei Aua»st Froftn. Lud-
wiastraöe 6. Hth. Part.
Auf Poitl . wird sof. geür.

Ohne BezuaSscheinr!
Vuchen-Retorten -Holz-
koblen. Bügelkoblen.

garantiert rauch- und ge-
rucklos. zentnerw .. soioie
auck vkundweise abzngeb.
Ad. Remnich K-blenbdl..
Hrrmannstr . 16. T. 1578.

Neu eiugetroffrn:
Gelbe Erdkohlrabi Pfv . lO Pf.
Gelbe Speisemöhren „ 15 „
Note Spkisemöhren ,, 28 „
Topinambur ,, 25 „
Lei Knapp, nur WdrlWO 8,

im Lasier. Kein Zfadcn.
Sflmti. Satten»Heil.
w. von erfahren. Gärtn.
Kriegsbefchäd.» prompt u.

billia ausneführt . Off. u.
G. 564 an den Tagbl.-B.

»tnopftöcher
jeder Art fertigt an
Möller. Bahnhofstrahe 20.

Telephon 1799.

§li »dklirmi
zu jedem Zweck geeignet,
zu vermieten. Kohlen,
Möbel usw. w. transvort.
Blücherstrafte 17. Werkst.,
oder Schwalbach. Str . 69.
Wirtschaft.
_Kettenbach . Christ. .

Zwei prima
Sabnenz eqen

(unter 6 die Dahls , horn¬
los u. irischmelkeno. sow.
Osterlämmer zu verkauf.
Zu erfragen bei Schuck,
Eltvillcr Strafte 7, Hth._

eAe .dr « - >, ».
üfnho hemmen,

Reng asse 5.

SHtWMIenniS
? :3 Meter, gute Plüfch-
Tiichdecke, autr Bettvorl^
alles sehr billig. Seipp.
Eleonorrnstraftr 7,_2_ r._

Ult-Braulpnat!
Sehr gutes Scklafzim^

besteh, aus 2 Betten mit
Svrnnar .. Matrab » Keil.
2tiir. Kleiderfchr» Wasch-
kam., Nachttisch. 2 Stühle,
620 Mk.. zu verk. Seipp,
Eleonorenstraße 7. 2 r.

Sofort zu verk. 2 rgale
iiußb.-vvl. Betten mit g
Svrungr . u. Matr . Stück
150 Stir, elca nußb.-vol.
2sckläf. Bett mit Sonnige,
ii. 3t. Matr . IW), nußb.-p.
Waschlisck m. w. Marm .»
Pl . 140. Kleiderschr. mit
Aussatz u. Sckubl 1Ä, , e!.
Zimmertisch 50, gr . Spieg.
(für Geschäft pass.) 60 M.,
eleg. Berti ko mit Ai.Eab
linnen vol.s. prncktv. St .,
Bauerniisck 25, Kidstr. 25.
L. Realer , Jahnstr . 11. P.

I HerrschaftlichesSvelsejimkner
sof. zu verk. Römrr-
bera 9, 1. Gulljch.

I
Sehr guter nußb.-vol.

Schreibtisch mit Aufsa»,
65 Mk.. nußb. Kom. 40.
Seivv. Eleonoren str. 7. 2 r.

Für Brautpaar!
Zwei sehr gute Küchen,

rinricht., besteh, a. Küchen¬
schrank. Tisch „. 2 Stiibl ..
165 u. 210 Mk. Seivv.
Eleonorenttraße 7. 2 r.

Brillanten
Perlen

Service» Leuchter, Bestrcke
kauft zu hohen Preisen
tnjtig. Xaunnsitt. 25
Brillanten

Perlen . Schmucksachrn.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale . Service
kauft zu hoben Preisen

Webrrgasse
14.

Gebrauchtes
, Pianrno

zu Nansen gesucht.
_S chmitz. S.üein str. ,52. _

Zwei egale weiße eis.
Betten zu kaufen gesucht.
Näheres bei Krumm.
Wellridstraßr 42. Part . ^
Gartenschirm zu k. gef.

Braun . Alwinrnstraftr 5.
Suche Klavvwaa . m. Berd.
Postk. gen. Fra » Wagnrr.
Scharnkiorstftratze 38. Hth,

Ausqekämmte Haare k.
Hennina , Karlstr . 2. Z.-L,

Kante jede, Quantum
Dung

frei Gärtnerei.
G. Thon. Welle,tztal.^ ,

Olewilkenhaftr durcha»»
zuvrrlällige SäuglinaS-
und Kindrrvklegerin «ncht
für sofort enttvrechend«
Stell ., hier oder auSw.
Otk. «. U. 564 Lagbl ^ Z.

Heizer
per sofort gesucht. Damvf-
wäscherei Jacob Filcher.
Rambach._ _

Krättiarr Junge «es.
Franz Alff.,Kurl >auSvl. 1.
Schuliunge oder Mädchen
für Ausgänge zu besorg»
sofort 'gesucht. Geichw.
Steinberg . Nheiastr . 47^

Wer liefert Dam»
guten , kräftigen, . . . ..Mittaqstnch?
Offerten mit Brei sang,
u M. 564 Taabl .-Verlag,

Berlorcn
1. Parkett z. ..Dreimäderl«
hauS". tl Avril , 40/41 l.
Atzziinebeu bei

Bor » u. Schottenkrltz.
Nassauer,Hof ._WM» e. Mannet

Aagvhinv.
Gegen Belohnung abzng.
Mattauich . Televbvn 5992.

Dobrrm .-Piinkcher.
schwarz mit braun . Mon¬
tag entl . Wiederbrg . Bel.
Platter Strafte 14. 2._

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüt8,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerlei »sten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Wieovaoraer
Mestctllungs-

Irrstitut
Gcbr. ĉunebaner
Dompfjchreinerei.

Grgr . 1850. Ael. 411.
Sarimaanzin

und Kür» -
Echwatdacher Str . 36.
Lirferanirn V. Berrin»

für Feuerbestattang.
Uebernahme v. Ueber-
iührungen von und
nach auswärts mit e>g.

Leichenwage».

Am 17. Marz starb in Wiesbaden im
75. Lebensjahre der

KaiserL Oberstleutnant z . D.

Hermann Gresser
Ritter hoher Orden.

Das Offlzierkorps der Marine -Infanterie,
chm er als erster hommande r des
II . ' eebatai ' lons vom 1. April 1889 bis
22. Mai D93 angehdrte , wir 1 ihm em
dauerndes Andenken bewahren . F634

Jaeger
Major und stell v. Kommandeur

des II . Ersatz -Seebataillons.
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V.
Webergasso 27 .

Wegen Einkaufsschwierk 'keiten bin ich gezwungen mein
Ge»cbäft vom 16. April ab vorübergebend zu echliessen.

Die vorhandenen Waren stelle ich bis dahin zu vorteil¬
haften Preisen zum Verkauf.

Die Inhaber von Hmi »4 *chuhjfnt *clietn *il werden
gebeten , dieselben vor Verkaufsschi uss einzutauschen.

> 7 -7. Fernruf 3698 - --

Oooo
ooooooooooo

000000000000000000000000000009
SmlAlMe SWs-ziuiM.

Herren», Lpeisezim.» und «ücheueinrichtungen, Rutzb.»
ltüfrit , vertlo , Umbauten, Bücher- «. L>leiderschränke,
Spiegelschränke, Lisch«, Stühle, Teppiche, Spiegel»
BUder, Matratze« und Standuhren liefert l« alle«
Preislage«

llöbfllaper RosenVnui?, Dlstcherpkatz 84.

Prima Stockfisch
täglich frisch gewässert Pfd . Mk. 1.80
Feinste FiscliklOsse

per Dose Mk. 3 .40
Prima MuschelllcUeli in Gelee

per Dose Mk. 1. 30

Fischhandl. Dienst
Ellcnbô ngaŝ e 6. Telephon 3974.

Spangen,
Zierkämme, Nadeln etc.

in grösster Auswahl

Parfümerie j ) ßttß
Michelsberg 6.

Muschel -Sülze.
Eigenes Fabrikat

Täglich frisch.
E. Grether Söhne, Neugasse 24.

™ <«i»i  I « bekannter Güte empfehle:

ff. gewäfferter Stockfisch
ganze Fische Pfd . 1.80.

ff. gewäfferter Dorsch,
prima Ware, -f ca

Pfd. l *öll

Santo»pidi -Stlst in«fild
von hervorragender Beschaffenheit und
delikatem Geschmack, Dose S .—

Kanin- Leber-Pastete
nicht zn unterscheide« von Gänseleber¬
pastete, vorzüglicher %roiausstrich, sehr
ergiebig, Dose0 .40 u. 8 .25

ss. SMenneiMi"-7K! 80  Bi.
flMHm & Sr [V. m  75 Bl.

„Appel'r Kttbsc|(raft“
zur Herstellung von krä tigen -vppen,

Soge» besonders zu empfehle».

AsWW Mm  TM
Ellenbogengasse 12 » «

Fernsprecher 453. Geschäftsgründung 188«.

Eine
Hallister-
sahrt

am1. April.
I Treffpunkt . . .

|  Wo?
tioa- o.SAiimiaetii
Wild. Renker, Marktstr. 32
- Tel. 2201. Repara¬

turen schnell und  billig.

Pani
Foerster

der

weltbekannte
und

beste
ßlitzdichtcr

Deutschlands.

Wann?
W « ?

Kleine Lederstückchen
wieder eingetrosfen.

Hartmann, '
Lehrstr. 21. Neroftr. 42.

Irische Seefische feplen!
dafür empfehle:

Ir gewöss. Stockfisch
mit öculpt.W.1 .60 ,abgejcgen pc.W.1 .80

ff. gerSuch. Seelachs
Pr. Pfv . Mk. 5.^ (zum Kalt- u. Warmessen)

NNItsss ISK*
Lebende Bachforellen , Rheinsalm.

THekels fischhallen
Gravenstraffe 16 Bleichstraffe 26 Kirchgasse 7.

NB. Diese Woche Ladenschluß7 Uhr abends.
Karfreitag geschloffen.

DliEftedLBäuinges.|

Meine Sprechstundenin dorther «Seiend
teile Leidenden,auf Anfrage Kostenfrei mit.

Harte Haut.
Dedarin hilft über Nach:. In harten Fällen
8—4Nächte. Erfoli garantiert Nachahmungen

weise zursiL 198
Niederlage: Schützenhof. Nvoih.. Lanqqaste 11.

THAIIATHEAIER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHOASSE 72 • TEL.6157

FrstanfF ülirnng

Hosen, die der Sturm
entb ätterf.

Der Roman e ner Mädchenfreundschaft
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

MariaWidal
„Er“ und der „Andere“.

Schwank in 1 Aufzug.

Die Schlachtfelder von Wörth . 1

KINEPHON
Tannuagtr . 1.

Erst - Allein -Aufführung.
3mReiche der flammen.

Roman au« dem Leben einer ' rtistin mit
ELLEN RICHTER.

I
Das Neueste vom Tage!

8. M. Hill breuzer „WOLF“ nach 15-
monatlicher Kreuzfahrt wieder im Heimat-
:: :: haken K el. :: :: I

MARIA FEm
die gefeierte Berliner Schausp elerin,

in dem wunderbaren Drama
Nur ein Rodelt.

Des großen Erfolges wegen noch zwei Tage
verlängert

Sp-etzeit von 4—5 und 7—8 Uhr.
Die zweite Frau.

Nach dem berühmten Homan von E. Marlitt.

vornehmes BuntesTheater
Ab 16. März Hilft», allabendlich ft» Uhr:

Der großartige Festspielplan!
K. PaoSi ’s

weltberühmte Affen und Kunde.
Bester Dressur-Akt in dieser Art

Infolge des kolossalen Erfolges prolongiert

Leo
Morgenstern

NEU! in seinem urdrolligen Scherze NEU!

Wasserkopf in derfntzstunde
uud die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntag « 3  Vor «te 1fungea ._

U . T.
Rhdnstrase 47.

OLGA DESMOND
die berühmte Kino- Künstlerin in der Glanz¬

leistung deutscher LichtspielkunsL
rr Die Grille . ::

I rama in 3 Akten.
Ein -Film von tieferg»e»fender Wirkung.

Der verwünsdite Alkohol.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit

Herbert PanlmEIIer.

Niadi macht Krieg.
Humoristisch.

2 Fralkanfon als Ostergeschenk bei KauffIClJvdllull eines Zehner-Heftchens.

MONOPOL
Wilhetmstr. 8.

Erst -AHeln -Auff uhrung.
Der neue

RADY CHRISTI AAS
vom Deutschen Theater, Berlin,

in

.Sie Krone von Kerkyra.
Spannendes Drama in 4 Akten von Alfr. Halm.

In den Hauptro 'len:
HA DY CHRISTIANS.

Er. Kalser -Titz . Bruno Itastner.

Wanderungen durch die Dolomiten.

Das Teste ment des Sonderlings.
eine seltsame Dete«.tivgeschichte in 3 Akten.

Spielzeit: 4—10 Uhr.

% % % % % % % %
Vergnügungs -Palast M2 ßron-niiesbflilen2

maja Dotzheimer Str. 19. Fernr. 810.
Nur noch b 's Srnntag!

das grobe Stimmungs-Programm.
U. a. M

:: ACOSTA ::
der phflnomenae I angkünstler.

I anny Weicliart
die hervorragende Kunstradlai renn. 4h/

Fgo’s 10 dress. I ai kelhunde. «HK
Barna mit seinem Wund rpferd.

/fSjm/  Heinz Ehule . — Geschw. Ballot
'WA und RM

“ ! SIJRS ! ^WWf Anf. wochent. 7V, Uhr (vorh. Musik).
/W Sonntags2 Vorstellung.: 3u. 7’/«Uhr.

(Nachm, kleine Preise.)
lH * Vorverkauf lägiidi im Theater-Büro Mvon 11—12 und 4—5 Uhr.

Im CABARKT: Neues Programm.
gPI Im Restaurant : Bayer. Schrammeln. EgML(Karfreitag geschlossen.)

% % % % % % % %

htiltstrasse 18. Fernruf 1036 .
Tä. ücii abends 7 Uhr die beli bten

:: 'kulpenstiei - Konzerte . ::
Hente: Klassischer Abend.

— 16 Künstler — — 16 Künstler —
Ah 8 Uhr: Konzert- Einlagen.

Gastspiel des wrltbi kannten Bariton vom Niemeier-
Quartett R<Inhold Niemeier.

Gara -Kuly,
der einzige un ar. Tarogato-Virtuose.

Hary Greven -Sylhausen,
die tek - Konzert-Sängerin.

Sonntags 2 grosse Konzerte: 4 Uhr und >/,8 Uhr.
Preise' der Plätze: Paal 30 Pf., Terrasse 50 Pt.»

Logen 1.— Mk. (In den Logen Weinzwang.)
NB. Des grossen Andrangs wegen sichere man sich

frühzeitig sn’te Platz,*


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

